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Amtsblatt für
Urrterhsü^

die Stadt Wit'öbad .
^ Mr DilLbad und

Erscheint Mo « tag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Jürtstr » SonntagSülatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk^ 10 Pfg -, — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk Viertels . 1 ^ 30 ^ ; auswärts 1 ^ 45 ^ .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
de » Tag zuvor aufgegeben werten . Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — Stehende An¬
zeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Einsen¬

dungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . SÄ . Areitag , 9 . Mai 1902 88 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 7 . Mai . Der Wieder¬
zusammentritt der Stände wird am Diens¬
tag den 13 . Mai erfolgen.

Stuttgart 2 . Mai . Das Verfahren ,
betr . die Entschädigung des früheren In¬
habers der Stuttgarter Privatstadtpost
W . Leopold ist durch Beschluß des Schieds¬
gerichts für die Entschädigungsansprüche
der Privat -Briefbeförderungsanstalten und
ihrer Bediensteten nunmehr beendigt
worden . Leopold hatte ursprünglich auf
Grund des § 51 der Gewerbeordnung eine
Entschädigung von 559 537 Mk. 80 Pfg .,
eventuell auf Grund des Reichsgesetzes
vom 20 . Dez. 1898 eine solche von
407 637 Mk. 70 Pfg . verlangt . Gegen
den Festsetznngsbescheid der Generaldirek¬
tion der Posten nnd Telegrafen , wodurch
ihm eine Entschädigung von 190294 Mk.
03 Pfg . zugesprochen wurde , hat Leopold
die Berufung bei dem Schiedsgericht in
Leipzig erhoben und hiebei seinen Gesamt¬
anspruch auf 363 236 Mk. 56 Pfg . ermäßigt .
Vom Schiedsgericht wurden ihm, wie der
St . Auz. mitteilt , im Ganzen ( einschließlich
des von der Generaldirektion festgesetzten
Betrags ) 258 516 Mk . 39 Pfg . zugesprochen .

Stuttgart , 5 . Mai . Die hiesigen
Rechtsanwälte haben beschlossen, von jetzt
ab am Samstag Nachmittag um 4 Uhr
ihre Geschäftsräume zu schließen .

— Von der Kgl . Forstdirektion wurde
neuerdings eine Schrift herausgegeben ,
welche eine wertvolle Statistik über die
forstwirtschaftlichen Ergebnisse der Staats -
Waldungen im Jahre 1900 bietet. Dar¬
nach betrug im Jahr 1900 die gesamte
Fläche des unter der Kgl. Forstdirektion
stehenden StaatSeigenthums 195352 hu .
Das Revier Herrenalb hat die größte
Staatswaldfläche , nämlich 3535 ha , die
kleinste Möckmühl mit 85 ha . Im ganzen
wurden im Jahr 1900 an Derbholz
943074 Fm . gefällt . Unter den Forst¬
ämtern steht in Beziehung auf Höhe des
Ergebnisses Weingarten mit 106 502
Fm . in erster Reihe ; hieran schließt sich
Neuenbürg mit 105 400 Fm . und Freuden -
stadt mit 100 972 Fm . Durchschnittlich
stellt sich der mittlere Taglohn beim
Holzhauerbetrieb im ganzen Land auf
2,13 Mk. im Sommer und 1,89 Mk. im
Winter . Im Freudenstädter Forstamt
werden 2,22 Mk. bezw . 1,94 Mk. , im
Nenenbürger 2,40 Mk. und 2,20 Mk .,im Wildberger 2,10 Mk. , und 1,86 Mk .,
ebenso im Kirchheimer Forstbezirk durch -
schnittlich pro Tag bezahlt . — Der durch .

schnittliche Aufstreichserlös aus Nadel¬
holzstämmen betrug im Forstbezirk Nagold
22 .42 Mk ., Freudenstadt 20,85 Mark ,
Neuenbürg 20,52 Mk . ; dagegen wurden
im Revier Justingen auf der Alb nur
9 .42 Mark pro Festmeier im Durchschnitt
erlöst. — Für Anlage von Kulturen be¬
trugen die Auslagen fürs ganze Land
359955 Mk. (Größter Aufwand im Revier
Enzklösterle mit 9983 Mk . und Calmbach
mit 8784 Mk. ) — Der Aufwand für
Anlage und Unterhaltung der Wege be¬
zifferte sich im ganzen auf 350 331 Mk ;
Forstawt Neuenbürg 67534 Mk. ( Revier
Schwann 10 930 Mk. , Herrenalb 10 769
Mk. , Wildbad 9980 Mk. , Calmbach 9500
Mk ., Enzklösterle 9353 Mk.) ; Forstamt
Freudenstadt 41382 Mk. Was den Geld -
ertrag der Staatsforst - uud Jagdverwal -
rung an belangt , so seien hier folgende
Zahlen angeführt .' ForstbezirkFreudenstadt
Revier Pfalzgrafenweiler 396 946 Mk .,
Schönmünzach 309627 Mk ., Forstamt
Neuenbürg , Revier Enzklösterle 324 820
Mk . Wildbad 330 748 Mk . ; Forstamt
Weingarten , Revier Baindt 387 396 Mk.
Die Gesamteinnahmen aus allen Wald¬
gebieten des Landes betrugen : Schwarz¬
wald 3 799 081 Mk . , Jagstbezirk 2 846396
Mk . , Alb 1 851 153 Mk., Oberschwaben
1 850 457 M . u . Unterland 1 051916 M .

— Am letzten Sonntag hielten die
Turnvereine von Calw , Hirsau , Lieben¬
zell, Altburg , Altensteig, Wildberg , Eb -
Hausen und Nagold im Gasthof zum Hirsch
in Nagold eine Versammlung , in welcher
die Trennung der obigen 8 Vereine vom
bisherigen Enz- und Nagoldgau beschlossen
wurde . Turnwart Pfrommer wurde zum
provisorischen Turnwart des neu zu
gründenden Gaus bestellt und eine Kom¬
mission erwählt , welche mit dem Gau¬
vorstand des Enz-Nagoldgaues behufs
freundlicher Lösung der Treunungsfrage
verhandeln wird . Herr Landtagsabge¬
ordneter Fabrikant Schaible aus Nagold
hielt eine Ansprache, in welcher er dem
Verein zur Gründung eines Nagoldgaues
gratulierte , er schloß mit einem warmen
Nachruf an den früheren verdienten
Gauvörstand Georgii .

Besigheim , 30 . April . Eine Ange¬
legenheit , die nun schon seit mehr als
Jahresfrist die Mitglieder der hiesigen
Gewerbebank beschäftigte , fand in der
gestern stattgehabten Generalversammlung
einen befriedigenden Abschluß. Ein Säg¬
werkbesitzer von hier hatte sich unter Mit¬
hilfe seines Buchhalters Wechselfälschun¬

gen zum Nachteil der genannten Bank
in Höhe von über 20000 Mk . zu schul¬
den kommen lassen . Der Buchhalter starb
bald darauf , der Sägewerkbesitzer wurde
letzten Sommer zu mehrjähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilt und über sein Ver¬
mögen das Konkursverfahren eröffnet.
Bei letzterem retteten die Gläubiger 21 ° /»
so daß die Gewerbebank einen Schaden
von 17 000 Mk. erlitt . Ohne Anerken¬
nung einer Rechtspflicht verzichteten nun
Vorstand , Kassier, Buchhalter und Kont¬
rolleurkommission auf ihre Bezüge für
1901 und die Mitglieder auf ihre Divi¬
dende, so daß der ganze Gewinn des letz¬
ten Jahres von gegen 9000 Mk . zur
Deckung des Verlustes verwendet wird .
Die fehlende Summe wird dem Reserve¬
fonds entnommen .

Heilbronn , 7 . Mai . Vor der
Strafkammer hatte sich gestern der frühere
Kassier der Oberamtssparkaffe in Back-
nang , Friedrich Lober, der bekanntlich
nach ziemlich bedeutenden Unterschleifen
im September v . I . flüchtig geworden
war , wegen derjenigen Vergehen , die
vor die Strafkammer gehören, zu ver¬
antworten . Lober wurde wegen zweier
Vergehen der Unterschlagung zu 2 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt , wird sich aber wegen seiner üb¬
rigen Strafthaten vor dem Schwurgericht
in der nächsten Schwurgerichtsperiode zu
verantworten haben.

Heilbronn , 5 . Mai . Die Heilbr .
Zeitung schreibt : In einer am Samstag
abgehalteneu Versammlung von Gläubi¬
ger der Gewerbebank wurde angeregt, ge¬
gen den gesamten Aufsichtsrat wegen Er¬
satzleistung vorzugehen. Der anwesende
Konkursverwalter legte dar , daß außer
gegen die drei Mitglieder der Revisions¬
kommission , gegen die bereits vorgcgangenwurde, kein Beweismateria ! vorliege und
man daher zunächst das Ergebnis der
strafrechtlichen Untersuchung gegen die
Direktoren abwarten müsse . Der Gläu¬
bigerausschuß werde diesen Punkt stets im
Auge behalten . Ferner wurde aus der
Mitte der Gläubiger angeregt , eine Kom¬
mission zu wählen , die neben dem Gläu¬
bigerausschuß die Interessen der Gläubi¬
ger vertreten solle . Nachdem von anderer
Seite dargelegt wurde , daß dies ein Miß¬
trauensvotum gegen den Gläubigerausschuß
bedeuten würde , wurde dieser Antrag fal¬
len gelassen und auch der erstere Antrag
nicht weiter verfolgt . Ein Beschluß wurde
nicht gefaßt.
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Von der Münsing er Alb . Inder
Nähe von Münsingen wurde im weißen
Jura eine Steinart entdeckt, die nach
Ansicht von Fachleuten an Weiße, Fein-
heit und Härte dem ital . Marmor wenig
nachsteht. Aus dieser Steinart kann
durch ein zur Patentierung angemeldetes
Verfahren ein weißer Zement gefertigt
werden, der ähnliche Eigenschaften wie
Roman - und Portlandzement besitzt, und
ähnlichen Zwecken wie diese dienen, außer¬
dem aber seiner Feinheit wegen auch bei
Stukkaturarbeiten an Außenwänden ver¬
wendet werden könnte.

Pforzheim , 6 . Mai . Im Laufe
des gestrigen Vormittags wurde dem
Müller Christian Schönthaler aus Neuen-
bürg sein Fuhrwerk ( 1 Pferd mit Berner-
wagen) , welches er ohne Aufsicht vor dem
„ Bad . Hof * hier stehen hatte , gestohlen.
Als Sch . nach seinem Fuhrwerk suchte ,
bemerkte er, wie ein Zigeuner auf dem
Wagen sitzend , mit seinem Fuhrwerk auf
der Altstädter Brücke fuhr. Als der Zigeu -
ner den Besitzer des Fuhrwerks sah , hielt
er sofort an , sprang vom Wagen und ergriff
schleunigst die Flucht .

Karlsruhe , 2 . Mai . Die Straf ,
kammer verurteilte gestern nach 8stündiger
Verhandlung den ausübenden Vertreter
der Naturheilkunde Georg Schmid wegen
fahrlässiger Tötung zu acht Monaten
Gefängnis .

— DaS große LooS der preußischen
Klassenlotterie im Betrage von 500000
Mk. , das in der Ziehung am Freitag
Vormittag mit der Nro . 152 673 heraus-
kam , ist in eine Kollekte in Frank¬
furt a . O . gefallen. Die Glücksgöttin
hat diesmal ihren reichen Segen an
richtiger Stelle verteilt : das Los wurde
nämlich in einzelnen Zehnteln gespielt
und zwar von durchweg „ kleinen Leuten"
die das Geld nötig gebrauchen können.
Die Riesensumme fällt an mehrere kleinere
Gewerbetreibende , Handwerker , einen
Arbeiter der Eisenbahnhauptwerkstätte etc.

- Die ehemaligen Unteroffiziere
Marten und Hickel beabsichtigen , wie der
„ Allg. Fleischerztg.

" berichtet wird , in
Berlin eine Gastwirtschaft zu errichten.
Die Mittel dazu soll ihnen die Sammlung
bieten, die vor einiger Zeit für sie unter¬
nommen wurde uud mehrere tausend
Mark ergeben hat.

— Dem Daily Expreß wird aus
Brüssel unterm 4. Mai telegrafiert : „Ich
höre, daß Lord Kitchener den Bären¬
führern folgendes Friedensanerbieten
gemacht hat : 1 . Eine Art von Selbst¬
regierung oder Homerule . 2 . Königlicher
Pardon für die Rebellen bei Gelegenheit
der Krönung . 3 . Ernennung von 3
Buren zu Mitgliedern des neuen süd -
afrikanischen Kolonialrats. 4 . Vorschuß
von 10000000 Lstr . zum Wiederaufbau
der zerstörten Farmen . 5 . Widerruf
der Verfügung über die Konfiskation von
Bureneigentum . 6 . Rückkehr der Kriegs¬
gefangenen.

— Der Kegel des Vesuvs droht gegen
Pompeji abzustürzen. Die Massen der
Vulkane setzen sich bekanntlich au» dem
Aschenregen zusammen, den er selbst aus
seinem Innern auSwirft und der sich
dann um den Krater herum zur Erde
niederläßt ; Lavaströme, vulkanische Bom¬
ben u . s . w . kommen dazu . Das ist
natürlich ein sehr unsicheres Bauwerk

besonders auf dem durch das Meer anS-
gehöhlten Grunde. Der Verkehr auf der
dem Meere zu gelegenen Seite des
Berges ist behördlich gesperrt worden .

Unterhaltendes .

Lariy Diaua's Geheimnis .
Roman von Florence Marriat .

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„ Mit dem größten Vergnügen ! Jetzt

wird mir Florenz in ganz anderem Lichte
erscheinen . Wo werde ich Sie treffen ? «

„ Heute Abend um zehn Uhr bei
Galanti , an der Ecke der Strade Reale . "

„ Gut , ich werde pünktlich erscheinen .
AufWiedersehen ! Lady Culwarren erwartet
mich , sonst wäre ich gern noch mit Ihnen
geblieben.

"
Er verabschiedetesich mit warmem Hände¬

druck und eilte fort.
„ Lady Culwarren erwartet ihn ! "

wiederholte Antony zähneknirschend die
Worte Philipps ' . „ Wenn er so weiter spricht
stehe ich für nichts ! «

„ Nur ruhig, mein Junge ! " beschwich-
tigte Fosbrooke den Zornigen . „ Vergiß
nicht , daß du jetzt deine Rache befriedigen
kannst, aber du mußt es mit kaltem Blute
thun. "

11 . Kapitel .
Unliebsame Erörterungen .
Lord Culwarren bewohnte mit seiner

Familie eine Reihe der schönsten Zimmer
des „ Hotels Ponoma"

, von denen aus
man eine herrliche Aussicht auf den im
Sonnenschein tausendsarbig glitzernden
Arnofluß und auf die prächtigen Gärten
von Florenz hatte , in denen Myrten und
Citroneubäume wuchsen und Rosen uud
Orangeblüten einen berauschenden Duft
spendeten. An der reichüesetzten Früh¬
stückstafel ihres Speisezimmers saß LadyCulwarren mit Lily Osprey und Miß
Paget .

^
Während sie sich eifrig fächelte ,

erging sie sich in Lobpreisungen des reiz¬
vollen Lebens im Süden und bedauerte ,es nicht früher gekannt zu haben , sie wäre
dann jedes Jahr für einige Monate nach
Italien gegangen.

„ Ich finde es hier entzückend "
, sagte

sie, „ und ganz besonders gefallen mir die
Cascinischen Gärten, in denen man des
Abends so gemütlich spazieren kann, als
wäre man bei sich zu Hause. Doch wo
bleibt Philipp ? Er ist in der letzten Zeit
recht unpünktlich geworden . Bitte, Lily
klingle für den Diener .

"
Als derselbe erschien , erfuhr Lady Cul-

warren, daß er die ganze Nacht ausge -
blieben war.

„ Schon das zweitemal in dieser Woche ! "
rief sie ärgerlich . „ Das werde ich nicht
länger dulden . Wo treibt er sich nur
herum ? "

„ Wahrscheinlich hat jer Bekanntschaften
gemacht , mit denen er sich amüsirt «

, be¬
merkte Miß Paget ruhig. „ Wenn ich an
Ihrer Stelle wäre , würde ich nicht darauf
achten , Milady . "

„ Wie ? Ich soll mich nicht darum
sorgen, wenn mein einziger Sohn die
Nächte durchschwärmt, und vielleicht irg¬
endwo erinordet , niedergestochen wird ?
Freilich , Sie können die Gefühle einer
Mutter nicht verstehen. "

" Das ist wahr , aber Philipp hat Ih¬
nen neulich erst erklärt , er sei ein Mann

und könne für sich selbst sorgen . Hat er
nicht im Grunde Recht ? "

»„ Biê eicht ja ! " seufzte die Lady . „ Aber,
haben Sie nicht auch bemerkt , wie er sich
verändert hat ? Er bleibt halbe Nächte
lang fort , weicht allen Fragen aus , die
ich an ihn stellte , ist blaß und elend und
hat keinen Appetit . Das sind deutliche
Zeichen — — "

„ Von was ? ,,
„ Nun , von Lebensüberdruß und gehei¬

mem Kummer. Ich weiß auch recht gut
die Ursache . Lily ist schuld ! «

„ Ich , Tante ! " fuhr das Mädchen er¬
schrocken auf .

„Ja , du ! Hieltest du dein Versprechen,
würdest du ihn schnell zurückgewinnen.
Ich tadle meinen armen Jungen nicht , denn
nur deine Uufreundlichkeit hat ihn so weit
gebracht. "

„ Verzeihung , Tante , aber du irrst dich !"
widersprach Lily . „ Philipp und ich haben
verschiedene Male über die Sache gespro¬
chen ; er verlangt nicht , datz ich ihm eine
Zuneigung heuchle , die ich n -cht empfinde.
Daß ich ihn wie eine Schwester liebe , weiß
er und ist damit zufrieden .

"

„ Das ist nicht wahr ! " brauste die
Lady auf . „ Freilich , wenn du so wenig
Selbstgefühl hast , Philipp zu sagen , daß
du diesem namenlosen Antony , der deine
Liebe obendrein verschmäht , noch immer
nachseufzst - "

„ O Tante "
, unterbrach Lily sie leiden¬

schaftlich, „ du bist grausam gegen Tony
und mich ! Du zwingst mich mit deinen
Worten , dir zu erklären , daß ich Antony
nicht vergessen kann, eben weil er namen¬
los und verstoßen ist und daß ich nur ihn
liebe . "

„ Undankbares Geschöpf ! " rief die Grä¬
fin zornbebend. „ Wenndu dich so benimmst ,
werde ich Philipp raten , eine andere mit
der Grafenkrone zu beglücken, — du bist
cs nicht mehr wert ! Ah , da kommt er
selbst ! "

In der That erschien in diesem Au-
nenblick der junge Lord aus der Schwelle.
Er sah müde und übernächtig aus , war
aber augenscheinlich in bester Stimmung,
denn seine neuernFreuude hatten ihn vor¬
läufig , schlauer Weise noch gewinnen
lassen . Die Damen nachlässig begrüß -
end , warf er sich in einen Lehn¬
sessel und bat Miß Paget um eine Tasse
Kaffee . „ Hungrig bin ich nicht ! " fügte er
hinzu.

„ Du bist jetzt niemals hungrig , Phi¬
lipp ! ,, bemerkte die Gräfin nicht ohne
Gereiztheit . „ Seit wir hier sind , scheinst
du allen Appetit verloren zu haben . Du
wirst dich auf diese Weise bald zu Grunde
richten.

"
„ Pah ! Hättest du mich heute früh

um vier Uhr Beefsteack essen und Cham¬
pagner trinken sehen , du würdest das nicht
sagen .

"
„ Um vier Uhr MorgeuS ? Welch un¬

passende Zeit ! Und wann kamst du nach
Hause ? "

„ Bor einer halben Stunde . Ich war
bei meinem Freund eingcschlafen und
wachte erst um zehn Uhr auf . Wie
spät ist es denn jetzt ? " fuhr er fort.
„ Schon Mittag ! " „ Was fangen wir
heute an ?„

„Wir gehen in den Pallazo Farnese,"
erklärte seine Mutter in strengem Ton

»
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„ und für dich, denke ich , wäre es das Beste ,
dich schlafen zn legen . "

„ Hm , das werde ich vielleicht thun . Keine
Briefe gekommen? '

„ Nur die Zeitungen, Du hast mir
aber noch nicht gesagt, mit wem du geges¬
sen hast. "

„ Das kann dich doch nicht interessie¬
ren, " meinte der Lord, die „Times " entfalt¬
end . „ Wenn ich l ir auch den Namen sage,
du kennst die Leute ja nicht. "

„ Ich möchte es aber wissen . Hoffent¬
lich verkehrst du mit niemand , dessen man
sich zu schämen brauchte. "

- „ Gewiß nicht ! Es sind Landsleute
von mir .

"
(Forts, folgt.)

— Der B litz - So mmerfahrpl an ,
welcher von den Hofbuchdrnckern Greiner
u . Pfeiffer in Stuttgart für Württemberg
herausgez - eben wird , ist rechtzeitig zum
1 . Mai erschienen. Die Vorzüge des
BlitzfahrplanS find bei Jung und Alt
landauf, landab so bekannt , daß zu seinem
Lobe nichts Neues gesagt werden kann.

Wer einen Fahrplan braucht , wird
selbstverständlich zum „ Blitz " greifen , wer
einen andern schon hat, wird ihn neben-
her anschaffen, denn er kostet nur 20
Pfennige .

(Gegen Heiserkeit und Husten )
hilft Lindenblüthenthee , mit Honig ver¬
süßt , vortrefflich ^

StanöesbucH -KHrorrik
der Stadt Wildbad

vom 3 . bis 9 . Mai 19o2.
Geburten :

30 . April . Großhans , Robert Christian , Fu hr-
mann hier, 1 Sohn .

1 . Mai . Kappelmann , Christian Friedrich,
Holzhauer hier, 1 Tochter.

Aufgeb ote :
3 . Mai . Höll , Karl August , Bahnwart hier

und Kraus , Magdalene geb. Belser ,
Taglöhners Ww . in Calmbach.

7 . Mai . Ruff , Friedrich,Bierbrauer inBalingenund Wandpflug,Emma , ledig von hier.
8 . Mai . Weber . Franz Taver , ledig in Rissig

OA . Biberach und Näher , Marie ,
ledig daselbst.

Eheschließungen :
3. Mai . Mayer , Karl Robert , Zimmermann

hier und Kern , Emilie Wilhelmine
ledig von hier

AltzliunK !n 8tu1tKart am 23 . Nai 1902.
68 888 i»oass , 38888 6v *»iinne .

Jedes zweite Loos gewinnt. Loose L > Nlsnle sind zu haben bei :
Okr . -WiläkrsN ,

k'apisnksiniNg .

voir 2 Mark an.
Uselitz , Lävktz , 8elitzintzl )

ilarttznpavillLMs .
NeHAeüeN für Kinder UN- Erwachsene .

Blumentische, Waschtische, Flaschenschränke.
HiLsiim .ödslkL.

'brik Orskr , Z 'dn.
'b'bAS.r'tz,

SUds ^ dungsknssss i ? (ab 1 . Juli Kanzleistratze 8 6 .)

ravaNell
in jedem Genre und unerreichter Auswahl frisch eingetroffen , höchste Neuheitender Saison . Ebenso

fikMIIMiM , vMMllMch , tl -WtM öte .
kblllpp Vosvd MMdaä.

UH allen Größen , auch in Heften ä 25 St ., sowiealle sonstigen Vi-uvk - Nndesisn liefertbiMsft ^ MME 'S

Die Möbrlschreinerri von
srlin !< ook in !>i3Zo ! 6,

zunächst dem Bahnhof ,empfie hlt die in ihrem neuerbauten Anwesen ausgestellten
— Musterzimmer
in 12 verschiedenen Holz - und Stilarten, sowie Ausführung zur geneigtenBesichtigungEbenso ihr großes Lager in

AM" LLödsl» sUsr "WZinb ekannt solider Ausführung und billigst gestellten Preisen unter weitgehend.
ster Garantie .

Forstamt Wildbad .

Stammholz Werkauf
am Samstag , den 17. Mai 1902

vormittags V- 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad vom Scheid¬
holz ( Windkallholz ) aus den Abtheilungen
I1106 Oberer Baurenberg, 111 Mittlere-
112 Hintere Wanne, 113 Wannepflanz¬
garten, 114 Unterer Baurenberg u. zwar :

14 Slück Eichen mit Fm. 1 III . und
7 II . Cl . ;

67 Stück Forchen Langholz mit Fm. 45
I ., 57 II. , 8 III. , u . 3 IV. Cl .

904 Stück Tannen Langholz mit Fm. 804
I . , 421 II . , 337 III . , u . 125 IV.
Cl. und

222 Stück Tannen Sägholz mit Fm . 121
I . , 61 II . , u . 25 III . Cl.

W i l d b a d .

Weg -Sperre .
Wegen Ausbessern einer Stützmauer

ist die alte Steige von der Fünfwegscheide
abwärts für Fuhrwerke aut vierzehn Tage

gesperrt.
Den 7 . Mai 1902 .

Stadtschultheißenamt:
B ä tz n e r.

ca . 100 M . alles Gußeisen
kommen am

Mittwoch, den 14. Mai
nachmittags 0 U2 Uhr

in der städtischen Gasfabrik hier im
Aufstreich zum Verkauf .

Wildbad , den 7 . Mai 1902 .
Stadtpflege .

SLWtLK) äkü io . M ä.
abends 8 Uhr

bei Mitglied „Btnmenthal/ ,
Der Dirigent .

Kitronen und
Grangen

frisch eiugetroffen bei
Le .

l ^Emmenthaler, - 1
„ Kräuter - und
„ Limburgers- j

empfiehlt billigst D
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Firm K. Iderlo sen.
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133 Hauptstraße 133
empfiehlt sein gut eingerichtetes Lager in

las und Porzellan
KödranckLASLelürrs aller ^ .rt , 6L3tliau3§s2olürrs ln

wsl33 unä kardiss.
Wa 3cli§arnitnrsii , kaZss3srv1es in ^vei33 n . äseorlert .

Auch werden Bestellungen für einzelne fehlende Stücke ent»

gegen genommen. Znr gefälligen Besichtigung wird höfl . eingeladen .

Schubwaren Geschäft
'WillLSlr» . I^ t2 , Schirhmachermeister

Hauptstraße 81
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe u . Stiefel jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchter und Kinder , in Sommer - und Winter -
waren , in einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe , Gummigaloschen, Holzschuhe, mit und ohne

Filzfutter . — Preise billigst. — Sorgfältige Ausführung nach Maaß .
kepsnslunsn rasch und billig.

" ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch,
ist dank ihrer Vorzüge der anerkannte Liebling aller Hausfrauen .

Der Hannes vom Schwarzwold
über de

Bnra kr i a g.
Im Selbstverlag des Verfassers Ludwig Schwarz in Höfen .

>- >- Preis 13 Pfennig . > - —
Der im diess. Bezirk durch mehrere gelungene Dialektdichtungen bekannte

Verf . bietet mit vorbenanntem Schriftchen gewiß einen willkommenen Beitrag zur
allgemeinen Sympathie für das heldenmütige Burenvolk .

Jeder Käufer dieser freimütigen , der Volksstimmung Rechnung tragenden
drolligen Reime in schwäb . Mundart unterstützt zugleich die durch langen Krieges-

Jammer notleidenden Burenfamilien .
Vorrätig bei Okn . Vtilrlknell .

Nm echt
mit der

berühmten
Ankermarke.

Richters
Anker-Patzr- Expeller,

altbewährte schmerzstillende Einreibung ; zum Preise von
50 Pf . und 1 M . vorrätig in allen Apotheken . Jede Flasche

'

ist zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke Anker
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle.

In Ivo Teilen - Span. Pfeffer 8 — Weingeist 4t — Kampfer 1.S — Ätb . Sle
(RoSmarin , Thymian , Lavendel ns« .) 2,s — Ps -ffermün,waffer 1k — Melisse «,
waffer IS — KamUlenwaffer 10 — Med. Seife 1 — Salmiakgeist 8 — Gefärbt.

Richters
Anter-Fenchelhonig,

altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit und
Verschleimung ; wird von allen Kindern gern genommen .
Preis 50 Pf . und 1 M . Beim Einkauf verlange man
ausdrücklich Anker -Fenchelhonig .

»

^ eilu. 8,llig beö ;

Kommen. Grösstes
lucti - u . kuckskin

t-sger .

welche

UL^ iillenLekMll!^

^ .USrMKKSI
'
xSI

' in Karton zum
selbiiaufsetzeu . GarantiefürjedesStück

220 Kerzen Lichtstärke ,

HLLeMnäsr , beste Qualität .

ilenLeMnäsr ,
für Gasglühlicht ,

fast unentbehrlich .
AIMnLokE CLLLULÜkäsr ,
LUtc >W. 3,ti8L ^ S ALZLULÜnäsr ,

^ Iinäsrllütslisirmit Gasan¬
zünder ,

verschiedener Systeme

UHä
empfiehlt

G 'ü .
'dLlSr '

.
Or . HülLls ' s llomöop.

Avcrmpfhusientropfen
Ou . Op . Ip . Lsil .

bei Hofapotheker vr . KlslLgsn

vis Pürsilisk
Vö^vsiistsiii svLs
Domäne Droitonsu

bsl IVillsd -roll
lrVürtt.) vsrso»<Isi

selßstMbauts X -A ,
Rai - iiiiä
^Vsiss - llixi

/ tüvAsrsr
-lastrgänMru

l-Xst Ni-sissn.
Nässer leilirveiss.

Aan vsriallA« Niodsu Sured gen
llowänsn -käeiiter v .

Plüß -Stnufer - Liitt
ist das Allerbeste zum Kitten zerbro¬
chener Gegenstände, wie Glas, Por¬
zellan , Geschirr , Holz u . s . w.

Nur ächt in Gläsern zu 35 u . 50 Pfg . bei
Okn . V/itkIde »e11 , Papierhdlg .

In mehr als lSvooo Familien im Gebrauchet

kSnseksösrn ,
Gänfedaunen , Schwanenfedern, Schwanendaunen u.
alle anderen Sorten Bettfedern und Daunen . Neuheil
und beste Reinigung garantirtl Gute preist». Bett-
sedern p . Pfund für 0,80 ; t ^ll ; l .40. Prima Halb¬
daunen i,60 ; l ,80. Polarsedern : halbweiß e , weiß
S,SO. Silberweiße Gänse- u . Schwanenfederns : S,S0 ;
4 ; L. Echi chinesische Eanzdaunen2 ,bü - s. Polar¬
daunen S; 4 ; 5 Jedes belieb . Quantum zollfrei
gegen Nachnahme! Zurücknahme auf unsere «osten !

ksedkrL6o .
'" «

,
°/Ä ^ .

^ ^

DM" Pr oben undPretsllsten . auch über Nettototk«
« . ME » «ette» kostenfrei . Angabe der rr «I,I»U«»

flkrFl«dernproien erwünscht !

Telephon Nro . 33. Redaktion, Druck und Verl iglpon Albert Wildbrett in Wildbad
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